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Donau-Soja-Erklarung zur Erweiterung des Anbaus verabschiedet
Pernkopf: Sojaproduktion muss an Bedeutung gewinnen

Als Ergebnis einer Tagung des Donau-Soja Symposiums in Wien verabschiedeten heute,
6. September, die Agrar-Landesrate Dr. Stephan Pernkopf aus Niederdsterreich, Andreas
Liegenfeld aus dem Burgenland, Max Hiegelsberger aus Oberdsterreich, der Wiener
Landwirtschaftskammerprasident Ing. Franz Windisch, Bayerns Landwirtschaftsminister
Helmut Brunner, der Obmann der ARGE-Gentechnikfrei Markus Schérpf und Matthias
Krén, Obmann der Initiative Donau Soja, die ,Donau-Soja Erklarung".

Im Rahmen einer Pressekonferenz in den Raumlichkeiten der Bérse fur landwirtschaftliche
Produkte in Wien, TaborstraBe 10, sagte Landesrat Pernkopf: ,Mit der Donau-Soja
Erklarung wollen wir eine Verbesserung der europaischen EiweiBversorgung, eine
Verankerung der Gentechnikfreiheit, eine Verbesserung der Kohlendioxidbilanz der
europadischen Landwirtschaft und Erndhrung sowie Impulse und Investitionen in den
landlichen Rdumen erreichen." Pernkopf erinnerte auch daran, dass Europa und auch
Osterreich zu abhéngig von Soja-Importen seien. In Osterreich miisse die Sojaproduktion
weiter an Bedeutung gewinnen und in einem ersten Schritt sei es gelungen, die
Anbauflache seit dem Jahr 2007 von 20.000 Hektar auf 37.000 Hektar zu steigern, so der
Landesrat. ,Die Europédische Union benétigt jahrlich 33 Millionen Tonnen Sojaschrot,
produziert selbst aber nur knapp eine Million Tonnen. Mit der Initiative Donau-Soja wollen
wir den gentechnikfreien Anbau von Soja in den Donau-Anrainerstaaten in den néachsten
Jahren weiter forcieren." Ein Projekt zur Férderung des Sojaanbaus mit Gesamtkosten von
360.000 Euro sei bereits in Umsetzung und werde von Niederdsterreich, Oberdsterreich
und Burgenland unterstitzt, betonte Pernkopf.

Der Prasident der Wiener Landwirtschaftskammer Ing. Franz Windisch hielt fest: ,Als
aktiver Sojabohnenanbauer bin ich von der Chance zur Anbauausweitung heimischer
Sojabohnen Uberzeugt, wenn es gelingt, die Produzenten vom Mehrwert des Sojas durch
héhere Standards und Auflagen profitieren zu lassen."

Der burgenlandische Landesrat Liegenfeld nahm zur lokalen Wertschdpfung Stellung, der
oberdsterreichische Landesrat Hiegelsberger sprach sich dafir aus, ,Soja als heimische,
gentechnikireie Pflanze den Osterreicherinnen und Osterreichern noch naher zu bringen".

Beim Sojaschrot besteht in Europa eine hohe Abhéangigkeit von den drei Lieferlandern
USA, Brasilien und Argentinien. So betragt die derzeitige Soja-Produktion in der
Europaischen Union rund 940.000 Tonnen. Dem gegeniber steht ein Importvolumen von
jahrlich 23 Millionen Tonnen Sojaschrot und 12,5 Millionen Tonnen Sojabohnen. Damit
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liegt ein groBer Teil der Wertschépfung in der heimischen EiweiBversorgung auBerhalb
Europas.

Nahere Informationen: Baro LR Pernkopf, Mag. Markus Habermann, Telefon 2742/9005-
15473, e-mail markus.habermann@noel.gv.at.

Amt der Niedergsterreichischen Landesregierung Mag. Johannes Seiter
Landesamtsdirektion — Pressedienst Tel:027 42/9005-1217 4
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:markus.habermann@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	Donau-Soja-Erklärung zur Erweiterung des Anbaus verabschiedet
	Pernkopf: Sojaproduktion muss an Bedeutung gewinnen


